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die Rolle von Rauschen. Die Einbettung 

von Genregulation in andere zelluläre 

Prozesse (Metabolismus, das Netzwerk 

der Protein-Protein-Interaktion, Chro-

matinorganisation) war ein besonderer 

Schwerpunkt der Sommerschule. Hierzu 

und zur (auf Eigenvektoren basierenden) 

Analyse von Expressionsdaten wurden 

auch Computerkurse angeboten, in denen 

die Teilnehmer die Verfahren selbst an-

hand einfacher numerischer Experimente 

ausprobieren konnten. 

Flankiert wurden diese Kernthemen 

von Hintergrundvorlesungen über Gra-

phentheorie, nichtlineare Dynamik und  

verschiedene Bereiche der Biologie. Die 

Statistische Physik bildete den metho-

dischen und konzeptionellen Rahmen 

dieser Themenvielfalt. Außerhalb der 

Vorlesungen hatten auch die Teilnehmer 

Gelegenheit, in Kurzvorträgen ihre ak-

tuellen Arbeiten vorzustellen. Darüber 

hinaus boten sich an den Abenden und 

am Wochenende bei einer Reihe von Ak-

tivitäten auf dem Campus und außerhalb 

viele Gelegenheiten, über den Vorlesungs-

stoff und die eigenen Interessen an diesen 

Themen zu diskutieren, sie weiterzuden-

ken und Kontakte zu knüpfen.  

Eine Sprecherin der Sommerschule 

verglich die Entwicklungen der an mole-

kularer Information orientierten System-

biologie allgemein und des Verständnisses 

von Prozessen der Genregulation im 

Besonderen mit der historischen Ent-

wicklung der Astronomie. Die Schritte 

von der Instrumentierung (Galileo) 

und Datenakkumulation (Brahe) hin zu 

einem grundlegenden Verständnis der 

Naturgesetze (Newton) erfolgte über eine 

Interpretation von Mustern in den Daten 

(Kepler). Stimmt diese Parallele, so ist die 

Systembiologie an einem äußerst span-

nenden Punkt dieses Weges: dem Schritt 

von den Mustern zu den Naturgesetzen 

und fundamentalen Prinzipien. Das Ziel, 

diesen Weg anzudeuten, hat die Sommer-

schule aus unserer Sicht in überzeugender 

und inspirierender Weise erreicht. 

Auch im Namen aller Teilnehmer 

möchten wir der Wilhelm und Else He-

raeus-Stiftung ganz herzlich für die groß-

zügige finanzielle Unterstützung danken.

Hildegard Meyer-Ortmanns und 

Marc-Thorsten Hütt

Quantum Noise and Quantum 
 Optics in the Solid State
Internationale WE-Heraeus-Sommer-

schule 

Rauschen und Dekohärenz spielen so-

wohl in der Quantenoptik als auch in der 

Festkörperphysik eine zentrale Rolle und 

werden seit jeher parallel und unabhängig 

vom jeweils anderen Feld bearbeitet. In 

jüngster Zeit hat sich jedoch – stimuliert 

von den neuesten Entwicklungen auf Ge-

bieten wie der Quanteninformation, der 

makroskopischen Quantenkohärenz oder 

der kalten Atomgase – ein neues faszinie-

rendes Forschungsfeld an der Grenze von 

mesoskopischer Festkörperphysik und 

Quantenoptik herausgebildet, das sich der 

Begriffswelt beider Gebiete bedient und 

mit seinen Fragestellungen in vielerlei 

Hinsicht physikalisches Neuland betritt.

Mit der WE-Heraeus-Sommerschule 

vom 5. bis 17. August hatten wir uns das 

Ziel gesetzt, eine Einführung sowohl in 

grundlegende Konzepte als auch neueste 

Entwicklungen in jedem der beiden Fel-

der zu präsentieren und damit auch einen 

aktiven Beitrag zur Überwindung von 

„Sprachschwierigkeiten“ beim Zusam-

menfließen zweier Wissenschaftsgebiete 

zu leisten. In jeweils zwei Doppelstunden 

erläuterten 13 auf ihren Gebieten führen-

de Wissenschaftler den etwa 50 Teilneh-

mern aus 17 Ländern die Grundlagen des 

Quantenrauschens und der Zählstatistik 

in der Mesoskopik sowie Aspekte der 

Vielteilchenphysik und Quantenkohärenz 

in der Quantenoptik. In den überwiegend 

theoretischen Vorträgen wurden weiter-

hin Fragen der Quanteninformationsver-

arbeitung und die Elektrodynamik supra-

leitender Schaltkreise behandelt. 

Darüber hinaus wurden eine Anzahl 

zusätzlicher Tutorien durchgeführt, deren 

Themen die Teilnehmer selbst auswählten 

und die u. a. die Verschränkung in der 

Quanteninformation, Luttinger-Flüssig-

keiten und mechanische Nanoresonatoren 

behandelten. Dieser Teil erwies sich als 

besonders erfolgreich und erfreute sich 

eines außerordentlichen Zuspruchs der 

Teilnehmer. Der bestens ausgestattete 

neue Hörsaal des Physikzentrums war da-

für allzeit ein hervorragendes Podium.

In Kurzpräsentationen gab es für die 

Teilnehmer auch Gelegenheit, über die 

eigene Arbeit zu sprechen und den Inhalt 

ihrer Poster vorzustellen. Die hohe Quali-

tät dieser Präsentationen spiegelte sich in 

den beiden abendlichen Postersitzungen 

wider, die erst spät nachts endeten. Zum 

Abschluss der Schule vergab eine Jury 

 Preise für die besten Poster.

Die zwei Wochen der Schule waren 

einerseits geprägt von der wissenschaft-

lichen Aktivität der hochmotivierten Teil-

nehmer, andererseits aber auch von den 

vielen neuen Kontakten, dem geselligen 

Beisammensein an den Abenden und den 

beiden Wanderungen. Zweifellos trug 

die freundliche und offene Atmosphäre 

unserer Gemeinschaft entscheidend zum 

Gelingen der Sommerschule bei.

Wir möchten hier die allseitige Unter-

stützung und Professionalität der Mitar-

beiter vom  Physikzentrum hervorheben, 

denen der Dank aller Teilnehmer und der 

Organisatoren ebenso gilt wie der großzü-

gigen Förderung unserer Sommerschule 

durch die Wilhelm und Else Heraeus-

Stiftung.

Tobias Brandes, Wolfgang Belzig 

und Jens Siewert

Photonics Design
Internationale WE-Heraeus-Sommer-

schule

International ausgewiesene Spitzenfor-

scher von Hochschulen und aus der Indus-

trie haben bei der Internationalen Wilhelm 

und Else Heraeus-Sommerschule über 

aktuelle Themen und neueste Entwick-

lungen in verschiedenen Bereichen der 

Photonik vorgetragen. Die Veranstaltung 

fand vom 10. bis 14. September auf Schloss 

Rauischholzhausen bei Gießen statt und 

wendete sich an Studierende der Physik, 

Chemie und der Materialwissenschaften. 

Organisiert wurde die Schule von den Un-

terzeichnern aus den drei mittelhessischen 

Hochschulen. Das Treffen ist ein Beispiel 

für die verstärkte Zusammenarbeit der 

Institutionen innerhalb des „Nano-Netz-

werks Hessen“ und insbesondere auf dem 

Gebiet der Materialwissenschaften.

Aktuelle Themen aus den Bereichen 

Lasertechnologie, photonische Kristalle, 

optische Beschichtungen und optische 

Systeme wurden behandelt, wobei jeweils 

Grundlagenwissenschaft und Anwen-

dungsaspekte kombiniert wurden. So gab 

S. W. Koch (U Marburg) einen Überblick 

über die mikroskopische Beschreibung 

von optischer Anregung in Halbleitern, 

der in neuesten Ergebnissen im Bereich 

der Terahertzspektroskopie gipfelte. 

M. Wegener (TH Karlsruhe) brachte 

den Zuhörern die außergewöhnlichen 

optischen Eigenschaften von Meta-

materialien und die Wunderwelt der 

Photonischen Kristalle näher. W. Fuhs 

(HMI Berlin) berichtete über den aktu-

ellen Stand der Photovoltaik-Forschung, 

G. Bräuer (FhI für Schicht- und Oberflä-

chentechnik, Braunschweig) über moder-

ne Beschichtungstechnik und intelligente 

Verglasung. K. Vahala (CalTech) referierte 

über die Physik von Resonatorstrukturen 

höchster Güte und deren Anwendungen 

von der Optomechanik bis zur Biosen-

sorik. T. Sure (FH Gießen-Friedberg) 

und F. Wyrowski (U Jena) sorgten für 

Einblicke in das Design und die Mo-

dellierung optischer Systeme. Über die 

Umsetzung optischer Technologie in der 

Wirtschaft sprach M. Stollwerk (Gecko-

logic GmbH, Aßlar). Abgerundet wurde 

die Veranstaltung durch ein „Forum Op-

tische Industrie“, bei dem die Teilnehmer 

rege mit hochrangigen Vertretern der 

Optikindus trie über Berufschancen und 

Berufsanforderungen diskutierten.

Insgesamt gab die Schule den über 50 

teilnehmenden Studierenden aus Deutsch-

land und dem Ausland die Möglichkeit, 

Einblicke in modernes Forschen auf 

höchstem internationalen Niveau im aka-

demischen und industriellen Umfeld zu 

gewinnen. Finanziert wurde die Veranstal-

tung von der Wilhelm und Else Heraeus-

Stiftung, bei der wir uns – auch im Namen 

aller Teilnehmer – herzlich bedanken.
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